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Liebe Leserinnen und Leser, 

Auch im Jahr 2021 möchten wir über das 

Leben und Wirken im Caritas Hospiz Le-

bensraum berichten. Die Ausnahmesitua-

tion „Corona“ ist nach wie vor präsent, 

steht im Hospiz jedoch nicht im Fokus. 

Für unsere Gäste und die Angehörigen 

sollen die letzten Wochen und Tage von 

Normalität geprägt sein. Der beschauliche 

und schneereiche Winter machte es mög-

lich, dass ein Schneemann von der Terras-

se in die Zimmer blickte.  

An Fasching erfreuten wir die Gäste mit 

frischen Krapfen und lustigen Kostümen. 

Hier wurde dem Auge am Rosenmontag 

und Faschingsdienstag etwas geboten. 

Selbstverständlich war das Haus auch 

entsprechend der närrischen Zeit ge-

schmückt.  

Berichten können wir von den regelmäßi-

gen Besuchen der Seelsorgerin Frau 

Schmidt– Rothmund, welche von unseren 

Gästen gerne angenommen werden. 

Nun, da es in Richtung Frühling geht, 

hoffen wir auf weitere sonnige Tage, die 

es ermöglichen, die Terrassen zu nutzen 

und den ersten Blüten einen Blick zu zu-

werfen oder einfach nur die Sonne auf der 

Haut zu spüren.  

Ihnen allen eine sonnige und erlebnisrei-

che Zeit und bleiben Sie uns gewogen. 

 

Simone Lahl 
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Thema  Aktuelles 

 Unsere Hospizseelsorgerin stellt sich vor  

Mein Name ist Ulrike 

Schmidt-Rothmund, ich 

bin Pfarrerin und Teil des 

Pfarrteams der Johannes-

kirche. Ich habe dort die 

zweite, halbe Stelle. Für 

das Hospiz bin ich aus un-

serem Team Ansprech-

partnerin und freue mich 

darüber sehr. Der Anspruch aller Mitarbeitenden, Menschen bis 

zuletzt ein selbstbestimmtes Leben in Würde und mit Freude zu 

ermöglichen, beeindruckt mich tief und ich möchte durch mein 

Engagement das Leben an diesem besonderen Ort unterstützen.  

Selbst habe ich Gäste eines Berliner Hospizes nach einer Fortbil-

dung zur ehrenamtlichen Sterbebegleitung am Ende meines Stu-

diums begleiten dürfen. Diese Begegnungen waren etwas ganz 

Besonderes für mich und haben mich beschenkt. Darum bin ich 

gerne da für Gäste, Angehörige und Mitarbeitende des Hospizes 

als Seelsorgende, Gesprächspartnerin und Zuhörerin. Auch bin ich 

Teil der regelmäßigen Gedenkgottesdienste, die im Hospiz 

stattfinden und gestalte zusammen mit Diakon Michael Reubel 

den seelsorgerischen Inhalt.  

Das Angebot der seelsorgerischen Begleitung der Hospizgäste ist 

alle 14 Tage Montags von 15.00-17.00 Uhr oder nach Bedarf.  

Unsere                     

Hospizseelsorgerin 

stellt sich vor  

 Buntes      

Faschings-

treiben 

 Winter-

wunderland 

Veranstaltungen 

Aufgrund der               

momentanen Situation 

finden keine öffentlichen      

Veranstaltungen statt. 
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Buntes Faschingstreiben 

 

Auch in Zeiten von Corona feierten 

wir wieder gemeinsam mit unseren 

Gästen Karneval. Leider konnten wir 

dieses Jahr nicht wie gewohnt einen 

stimmungsvollen Auftritt des Männer-

balletts „Seßlacher Mauerschwälb-

chen“ erleben und genießen. 

Zum närrischen Rosenmontag besuchten wir unsere Gäste mit schmackhaften Faschingskrapfen, hei-

ßem Kaffee und lustigen Faschingskostümen in ihren Zimmern und begrüßten sie mit „Helau, helau“. 

Faschingsmusik lief im schön geschmückten Aufenthaltsraum und eine Kollegin hatte einige Faschings-

kopfbedeckungen dabei, mit denen sich auch unsere Gäste ver-

kleiden konnten. Mit unse-

rer kleinen Faschingsaktion 

bereiteten wir unseren 

Hospizgästen einige unbe-

schwerte schöne Momente 

und konnten wieder jede 

Menge Lebensfreude in         

unserem Haus versprühen.  
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Was die Raupe das Ende der 

Welt nennt,                                                      

nennt der Rest 

der Welt                

Schmetterling.       

Ehrenamtliche Hospizbe-

Winterwunderland 

 

Dieses Jahr schien der Winter nachzu-

holen wollen, was er in den vergange-

nen Jahren verpasst hat. Er hat uns ein 

richtiges Winterwunderland beschert. 

Für unsere Gäste hat der schneereiche 

Winter noch einmal eine andere und 

sehr besondere Bedeutung. Sie wissen, 

dass es die letzte Winterzeit, der letzte 

Schnee ihres Lebens sein wird. Unsere 

beiden Pflegefachkräfte Simone und Christa haben dies zum Anlass 

genommen, unsere Gäste mit einem selbstgebauten Schneemann 

zu überraschen. Das Schneekunstwerk 

wurde auf unserer Terrasse gebaut, so 

dass aus einigen Fenstern der Schnee-

mann auch vom Bett aus zu sehen war. 

Andere Gäste konnten ihn bei einem 

Rundgang bewundern. Natürlich wur-

den mit der hübschen Schneefigur auch 

noch einige Selfies gemacht. Unseren 

Schneemann haben wir selbstverständ-

lich auch um eine Bilderlaubnis gebe-

ten, die er uns bereitwillig erteilt hat. 


